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Reübsruarfchall GSvins in Statten
DNV Berlin  2 . Febr . Der Reichsmarschall des Eroßdeut-

sch-n Reiches befindet sich seit dem 27. Januar in Italien . Am
28. Januar hatte der Reichsmarschall eine mehrstündige Unter¬
redung mit dem Duce. Der König und Kaiser empfing am
2». Januar Reichsmarschall Eöring . Am Abend des 29. Januar
begab sich der Neichsmarschall von Rom n«ch Süditalien und
besuchte auf Sizilien vom 39. Januar bis 1. Februar seine dort
«egenden Luftwasfenverbände . um sich von deren Einsatzbereit¬
schaft und Schlagkraft zu überzeugen.

Neichsmarschall Eöring kehrte am 2. Februar zu weitere»
Besprechungen nach Rom zurück.

Der dentMe WedrmaMsdericht
Barre und El Abiar besetzt

Zerstörer vor der Küste Kanadas versenkt — Weitere Er¬
folge der deutschen U-Boote — Starke Kampftätigkeit im
Südabschnitt der Ostfront trotz heftiger Schneestürme
Bombentreffer auf drei größeren Handelsschiffen vor der
englischen Südostküste — Sowjetische Luftwaffe »erkor

164 Flugzeuge
DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier , 2. Febr.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Südabfchnitt der Ostfront  kam xs trotz heftiger

Schneestürme wiederum zu starker Kampftätigkeit . Im mitt¬
leren und nördlichen Frontabschnitt wurden zahlreiche An¬
griffe des Feindes zurückgeschlagen. Artillerie des Heeres
«ahm kriegswichtigeJndustriewerke in L e n i n g r a d unter
wirksames Feuer.

Bor der englischen  Siidostkllfte erzielten deutsche
Kampfflugzeuge Bombentreffer auf drei größeren Handels-
fchiffen, darunter einem Tanker.

Sn der Cyrenaika  besetzten Verbände der Panzer¬
armee Afrika Barce und El Abiar . Kampfverbände der
Luftwaffe unterstützten die Versolgungskämpfe «nd warfen
Materiallager des Feindes bei Marsa Matruk in Brand.

Deutsche Unterseeboote  versenkte « vor der
Kü st «Kanadas  einen Zerstörer , westlich Gibraltar eine
Korvette , an der Küste der Cyrenaika «nd vor Murmansk
je ein Bewachungssahrzeug.

I « der Zeit vom 24. bis 3Ü. Januar verlor die sowjetische
Lnftwaffe 164 Flugzeuge, davon wurden 94 in Luftkämpsen
und 13 durch Flakartillerie abgeschossen»der Rest am Boden
zerstört. Während der gleichen Zeit gingen an der Ostfront
33 eigene Flugzeuge verloren.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Der Feind im Dschebel-Eebiet geschlagen

DNB . Rom, 2. Febr . Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Montag hat folgenden Wortlaut:

Im Dschebel - Eebiet  wurden in örtlichen Gefechten
feindliche Truppen von den italienisch-deutschen Streitkrästen , die
den Vormarsch fortsetzen, geschlagen

Die Luftwaffe griff trotz Behinderung durch schlechtes Wetter
»en im Rückzug befindlichen Gegner an und bombardierte im
Hafen von Tobruk  vor Anker liegende Schiffe.

Auf Malta  verursachten im Verlaufe der Angriffsoperatio-
Uen der deutschen Luftwaffe einige Volltreffer aus einem Flug¬
platz einen ausgedehnten Brand . Zahlreiche Flugzeuge wurden
am Boden zerstört.

Bei dem im Wehrmachtsbericht vom Samstag erwähnten An¬
griff gegen einen unserer Eeleitzüge wurden nicht ein, sondern
drei feindliche Torpedoflugzeuge mit Sicherheit abgeschossen.

Höhepunkte im Kampf des Keeses
Erneute Beweise für die Uebsrlegenhrit Deutschlands

Berlin , 2. Febr . In den Kämpfen des deutschen Heeres zeich¬
neten sich in der vergangenen Woche drei Höhepunkte ab : Vis zum
38. Januar wurde eine an der Südküste der Krim  gelan¬
det« sowjetische Kräftegruppe vernichtet und 840 Gefangene und
umfangreiche Beute eingebracht. Am folgenden Lage konnte durch
Sondermeldung die Wiedereroberung von Venqhasi
Demeldet werden . Im Raum nordostwärts von Kursk führte ein
Gegenangriff deutscher Infanterie - und Panzertruppen unter
Führung des Generalmajors Breith nach mehrtägigen Kämpfen
zur Zerschlagung einer in die deutschen Linien eingedrungenen
feindlichen Kräftegruppe , die sich aus mehreren sowjetischenDivi¬
sionen und Panzerverbänden zusam.mensetzte.

Mer Tage lang schwere AbwehrkLmpfe
DNB Berlin , 2. Febr . Bei den schweren Abwehrkäm»

psenamDonez  hielt eine Infanteriedivision,  deren
Angehörige überwiegend aus den Donauländern stammen, im
Raum ostwärts Charkow  tagelang Angriffen starker bol-
schewistischerKräste stand. Vier Tage hindurch trieb der Feind
v .er frisch aufgesüllte Regimenter mit starker Artillerieunter-
stützunng immer wieder gegen die deutschen Stellungen vor, wo
Welle auf Welle seiner Infanterie im Feuer der deutschen Ab-
wehrwasfen liegen blieb . Von der deutschen Abwehr nieder-
gezwungen, von ihren Kommissaren und Ossizieren mit der
Waffe in der Hand am Zurllckgehen gehindert , mußten die Bol¬
schewisten im starken Frost auf freiem Felde liegen. Nach Ee-
sangenenaussagen hatten die angreisenden bolschewistischen Trup¬
pe» über 24 Stunden lang keine Verpflegung erhalten . Die

Hauptlast dieser Kämpfe trug ein am Schwerpunkt der feind¬
lichen Angriffe stehendes Infanterieregiment , das Tag und
Nacht den Ansturm der hier zahlenmäßig überlegenen sowje¬
tischen Truppen abwehrte . Der tatkräftigen und besonnenen Füh¬
rung dieses Regiments , der zähen Standhaftigkeit jedes einzel¬
nen Infanteristen sowie dem wirksamen Feuer der an dieser
Stelle kämpfenden Artillerie und Panzerabwehrwasfen ist die
Zerschlagung aller bolschewistischenAngriffe zu verdanken. Der
Feind verlor allein vor diesem Regiment 885 Tote und 1000 Ver¬
wundete . Von den Panzerkampfwagen , durch die der Gegner den
Angriff zu unterstützen versuchte, wurde einer durch Volltreffer
vernichtet , zwei weitere schwer beschädigt. Allein um den vernich¬
teten Panzer herum lagen 30 tote Bolschewisten, die unter sei-
nem Schutz als Stoßtrupp in die deutschen Linien einbrechen
sollten.

Flugzeugbesatzungen der Transportstaffeln
der deutschen Luftwaffe zeichnen sich in diesen harten Winter¬
tagen immer erneut durch höchste persönliche Einsatzbereitschaft
und bestes fliegerisches Können besonders aus . Bei heftigen
Schneestürmen, dichter Wolkendecke und einer Sicht von oft nur
wenigen Metern befördern unsere Flieger Truppen , Munition,
Ausrüstung und Verpflegung an die Front und bringen Ver-
mundete sich und schnell zur Behandlung in Lazarette des rück¬
wärtigen Gebiets . So ergänzen sich Heer und Luftwaffe nicht
nur im kämpferischen Einsatz gegen den Feind , sondern auch in
der Sicherstellung Nachschubs und der Versorgung dn
Truppe.

Große Verluste der Bolschewisten
Deutsche Truppen setzten ihre örtlichen Angriffe fort

DNB Berlin , 2. Febr . Trotz schwierigster Schnee- und Wetter¬
verhältnisse erzielten deutsche Truppen in der Mitte der Ost¬
front neue Erfolge , indem sie in Fortsetzung ihrer örtlichen An¬
griffe mehrere von den Bolschewisten besetzte Ortschaften in
deutschen Besitz brachten. In den Orten kam es zu heftigen
Straßen - und Häuserkämpfen,  in deren Verlauf die
deutschen Soldaten bei nur geringen eigenen Verlusten den
Bolschewisten große Verluste an Menschen und Material zu¬
fügten . Allein an einer Stelle verlor der Find über 200 Tote.
Mehrere Geschütze, zahlreiche Maschinengewehre, Granatwerfer
und andere Infanteriewaffen des Feindes wurden erbeutet oder
vernichtet.

Deutsche Truppen schlugen an verschiedenen Stellen des mitt¬
leren Abschnitts der Ostfront am 31. Januar örtliche bol¬
schewistische Angriffe  wirksam und unter hohen feind¬
lichen Verlusten zurück. An einer Stelle griffen bolschewistische
Kräfte mit Panzerunterstützung die deutschen Linien an . Jn-

Tokio,  3 . Febr . Von maßgebender militärischer japanischer
Seite wu .be mitgeteilt , daß in Kürze die Generaloffensivc
gegen Singapur begonnen werde.

DNB . Tokio.  2 . Febr . sOstastendienst des DNB .s Die .mit
der Einnahme Iohur Bharus begonnene Beschießung Singa¬
purs von Land aus hält ununterbrochen an und hat z« einer
regelrechten Artillerieschlacht geführt , da die Engländer ebenso
hestrg, besonders vom nördlichen Teil Singapurs ans . das
Feuer erwidern . Japanischerscits werden gleichzeitig fortgesetzte
Bomvcnanagrrffe durchgefllhrt. die vor allem den Vattcrresrcl-
lungen gelten , um das Feindseuer zum Schweigen zu bringen.

Während immer neue japanische Truppeneiuheiten von Nor¬
den her au der Iohur -Straße und vor allem im Abschnitt von
Zohur Bharu eintrefsen und sorgfältige Vorbereitungen für
den Angriff auf Singapur erfolgen , spielen sich an der Tiid-
west- und Südostkiiste Malayas noch die letzte« Kampfhandlun¬
gen ab. De« Kräften des Feindes , denen dort der Rückzug ab¬
geschnitten ist und die nunmehr umzingelt sind, wird hier kein
anderer Ausweg als der der llebergabe bleiben , wenn sie nicht
der völligen Vernichtung entgegengehen wollen . Eine Mög¬
lichkeit für ihre Evakuierung besteht nicht mehr , da die Küsten
völlig in japanischen Händen sind und außerdem ständig von
der japanischen Luftwaffe kontrolliert werden.

DNV . Tokio.  2 . Febr . fOstasiendienst des DNV .) An der
Vurmasront konnte die japanische Luftwaffe bereits die Luft¬
herrschaft erringen , wie ein Fronbericht von Domci feststellt. Im
Verlause der bisherigen Bombenangriffe und Luftkömpse seien
rund hundert feindliche Maschinen zerstört worden . Darunter
befinden sich Flugzeuge , die erst in den letzten Wochen aus de«
Nahe « Osten an der Vurmasront eintrafen . Gegenwärtig stän¬
den dem Feinde an der Burmafront nur noch Lustkräste
Tschungkings mit amerikanischen Freiwilligen zur Verfügung.

Zur Einnahme von Mulmein wird sestgestellt, daß damit die
Burmastraße . jener von der Gegenseite so viel gepriesene
Lieferungsweg nach Tschungking jede praktische Bedeutung ver¬
loren habe.

DNB Tokio,  2 . Febr . fOstasiendienst des DNB .s Japani¬
sche Aufklärungsflugzeuge stellten im Hafen von Singapur
eine große Schifssslotte fest, die aus zwei 19 600-Tonnen Damp¬
fern . zehn 5—KOÜO-Tonncrn und zahlreiche« kleineren Einhn en
besteht. Diese Schisffsansammlung . mit der wahrscheinlich der
Abtransport der britischen Truppe « nach Java und Sumatra
erfolgen soll, bildet nun ein Hauptziel der iapaniicheu Bomber.
Die Aufklärer stellten jedenfalls fest, daß sich in d?n kilometer-
langen Dockanlagcn Tausende von Menschen, darunter zahl,
reiche Soldaten , drängen , um auf die Schisse zu kommen. Die

folge der starken deutschen Abwehr scheiterte dieser Angriff des
Feindes bereits vor den deutschen Stellungen , wobei die Bolsche¬
wisten außer hohen Menschenverlusten mehrere Panzerkampf-
wagen einbüßten . In einem benachbarten Abschnitt wurden im
Laufe des Tages gleichfalls mehrere bolschewistische Angriffe
abgewiesen. Einer dieser Angriffe wurde über den verharschten
Straßen des Vorgeländes von zwei Schwadronen bol¬
schewistischer Reiter  geführt , die von einer bewaldeten
Höhe herab gegen die deutschen Stellungen anritten . Wie schon
so oft in den bisherigen Kämpfen an der Ostfront , so brach auch
dieser Reiterangriff im deutschen Feuer zusammen. Die beiden
Schwadronen wurden bis auf geringe Reste aufgerieben . Wei¬
tere Bereitstellungen bolschewistischer Kräfte zum Angriff gegen
die deutschen Linien wurden von den vorgeschobenenBeobachtern
der deutschen Artillerie so rechtzeitig erkannt , daß sie durch das
Artilleriefeuer zerschlagen werden konnten und es nickt zur
Entwicklung des Angriffs kam.

Truppen einer deutschen Panzerdivision  ei : issrn
am 31. Januar im Südteil der Ostfront  den VoUchewt-
stcn eine wichtige Höhe. Der Feind hatte in der vorausge ungs-
ncn Nacht im Schutze der Dunkelheit mit starken Kräften diese
Höhe besetzt, die im Bereich der deutschen Gefechtsvorposten lag.
Als der bolschewistische Einbruch gemeldet wurde , wurden noch
in der Nacht deutsche Panzer zum Gegenstoß bereitgesteli der
bereits in der Morgendämmerung des 31. Januar begann . Dn ech
den tiefen Schnee stießen die Panzerkampfwagen vor und war¬
fen nach mehrstündigem Kampf die Bolschewisten von der Höhe
zurück. Der Feind hatte in diesem Kampf starke Verluste.

Bei den Kämpfen im Ostteil der Krim  zwangen deutsche
Infanteristen am 31. Januar ein bolschewistisches Flugzeug zur
Notlandung innerhalb der deutschen Linien . Das Flugzeug war
durch das Feuer aus Infanteriewaffen stark beschädigt worden.

Neben diesen besonderen Erfolgen erwies sich die Kampfkraft
der deutschen Truppen im Angriff und in der Abwehr an der ge¬
samten Ostfront als äußerst zäh, hart und widerstandsfähig . Trotz
starken Frostes , der Kältegrade bis zu 45 Grad unter Null er¬
reichte, trotz eisiger Schneestürme uno eines teilweise meterhoch
verwehten Geländes führten unsere Soldaten , allen voran die
Infanterie , ihre durch die genannten Umstände erschwerte Auf¬
gabe erfolgreich durch. An vielen Stellen der Ostfront , insbeson¬
dere in den Räumen ostwärts von Kursk und Orei,
wehrten unsere Truppen die in Wellen anstürmenden Masten der
Bolschewisten immer wieder ab und hielten ihre Linien mit zäher
Energie . Die deutsche Artillerie lieh den Infanteristen rmmer
wieder ihre Unterstützung bei eigenen Vorstößen und bei der Ab¬
weisung feindlicher Angriffe und setzte die Beschießung von Lenin¬
grad und der Festung Sewastopol mit guten Erfolgen fort . An ver¬
schiedenen Abschnitten stellten Freiunlligenverbände die Wirk¬
samkeit der europäischen Waffenbrüderschaft unter Leweis.

fortgesetzten Luftangriffe , die gerade an diesen Hasenanlagen
schwere Schäden anrichtete «, haben zu einer ungeheuren Panik
geführt.

Mulme !« gefalle.-
Tokio, 2. Febr , (O a d.) Mulmein ist am Montag gefalle«. Mit

der Besetzung Mulmeins ist den Japaner » innerhalb kurzer Zeit
die drittgrößte Stadt Burmas in die Hände gefallen. Mulmei»
ist ein bedeutender Handels - und Hafenplatz. Die Stadt zählt
über 65 099 Einwohner.

Nach einer Radiomeldung aus Rangun wird zugegeben, daß
während der Evakuierung von Mulmein die britischen Truppe»
durch ME - und Artilleriefeuer sowie fortwährende Bombardie¬
rung in ihren Operationen behindert wurden und schwere Ver¬
luste erlitten . Am Sonntagnachmittag hatte Rangun zweimal
Luftalarm . Montagfrüh wurde die Stadt wiederum von japa¬
nischen Luftstreitkräften angegriffen.

In unterrichteten Kreisen wird darauf hingewiesen , daß die
Möglichkeit der Benutzung der Burmastraße  für de«
Transport von Kriegsmaterial für Tschungking praktisch ihr
Ende erreicht  hat , nachdem japanische Streitkräfte Mul¬
mein besetzt haben , das nur 160 Kilometer ostwärts Rangun
liegt . In e.ner Mitteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers wird
ferner hervorgehoben , daß die japanischen Streitkräfte in
Burma gleichzeitig den hartnäckigen Widerstand der Briten und
tropische Regengüße zu überwinden hatten.

Die Zeitung „Hsin Shun Pao " gibt in einer Sondermeldnng
bekannt, daß General Tschansuehming,  ein Bruder des
Marschalls Tschangsuehliang, in Canton eingetroffen sei, um sich
der Friedensbewegung der Nankinger Regierung an-
zu s chließen.

Flotterworfiotz in den Marfchall-Znfeln
Tokio, 2. Febr . (O a d.) Das Kaiserliche Hauptquartier gab am

Montag um 19.30 Uhr japanischer Zeit bekannt, daß am Mor¬
gen des 1. Februar eine Flotte feindlicher Flugzeugträger,
Kreuzer und Zerstörer in den Eewästern der Marschall-Jnsela
erschien, die daraus sofort von japanischen Flotteneinheiten an¬
gegriffen wurde . Tie Japaner setzten einen Kreuzer in Brand»
schossen elf feindliche Flugzeuge ab und verursachten de« Lb>i-
Schifsen beträchtliche Schäden.

Die iavaniieben Steitkriifte erlitte « nur leichte Schade«, und

Generaloffensive gegen Singapnr in Kürze- ArMerie-Duell nm die Stadt
Luftherrschaft der Japaner an der Burmafront , bisher rund hundert feindliche Maschinen an diesem

Abschnitt zerstört — Fortgesetzte Luftangriffe auf britische Transportschiffe in Singapur
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zwar an einem kleine« Hilfsschiff, während die übrigen Schiss«
sowie die militärischen Einrichtungen auf den Inseln unbe¬
schädigt blieben . Die japanische» Verluste betragen 28 Tote und
Verwundete.

Das Kaiserliche Hauptquartier gab am Montag um IS Uhr
japanischer Zeit bekannt, daß japanische Marineluststreitkräfte
am 30. Januar Massenangrifse u. a. gegen feindliche Flugstütz¬
punkte aufAmboina,  auf der Insel Buru und inKöpang
(Timor ) ausgeführt haben. 2m Gebiet der Bandasee wurde»
siebe» feindliche Flugzeuge abgeschossen und militärische Ein¬
richtungen zerstört. Andere japanische Marineflugzeuge griffen
am 30. Januar einen feindlichen Eeleitzug  in der
Banka -Straße vor der Ostkiiste vor Sumatra an und erzielten
Volltreffer bzw. zerstörten drei feindliche Transportschiffe von
8000, 6900 und 5000 BRT.

In Pontiana  k-gelandete japanische Truppen hatten , einem
Bericht von der Front zufolge, bei Sanggouw (im Nord¬
westen Holländ-isch-Borneos ) ein schweres Gefecht mit 200 hol¬
ländischen und 700 indischen Soldaten , die unter Zurücklassung
von 300 Toten flohen. Die Japaner erbeuteten drei Tanks und
Panzerwagen , zwölf leichte Haubitzen, acht schwere sowie fünf¬
zehn leichte Maschinengewehre und große Mengen weiteren
Kriegsmaterials.

Der philippinische Freiheitskämpfer General Emilio Agui-
naldo  forderte über den Rundfunksender Manila den USA .-
Oberbefehlshaber Mac Arthur  auf , den zwecklosen
Widerstand einzu st eilen  und damit weitere Verluste
an amerikanischen Menschenleben sowie Eigentum zu vermeiden.

Japanisches Ehrenmal für Briten
Tokio, 2. Febr . (O a d.) Zu Ehren der „Unbekannten britische»

und australischen Soldaten ", die in den Kämpfen in Südwest¬
malaya fielen , ließ der Befehlshaber der an der Südwestküst«
operierenden japanischen Truppen auf der höchsten Erhebung bei
Vatu Pahat ein riesiges Monument mit Kreuz errichten. Die
hier geehrten feindlichen Soldaten wurden Domei zufolge drei
Wochen nach ihrer Ankunft aus Australien und England in den
Kampf geworfen. Mehrere lausend von ihnen liegen jetzt irgend¬
wo im dunklen Dschungel oder in unbekannten Gummiplantagen
oder auch in von Granaten zerwühlten Ananasfeldern . Nach der
Fertigstellung des Monuments gestattete der japanische Befehls¬
haber 30 australischen und britischen Soldaten einschließlich des
Generalleutnants Edwards , ihren gefallenen Kameraden die
letzte Ehrung zu erweisen.

Das 20 Kilometer nordwestlich Johur Vahru gelegene Wasser¬
reservoir fiel infolge der Schnelligkeit des japanischen Vormar¬
sches unzerstört in japanische Hand.

Radio Singapur hat seine Sendungen auf einigen Wellen¬
längen ohne jede Erklärung eingestellt.

San-geschtvader Mölders errang 79V. LuWeg
Berlin , L. Febr . Eine Gruppe des Jagdgeschwaders

Mölders  errang vor kurzer Zeit ihren 700. Luftsieg. Damit
haben die Angehörigen dieser Gruppe die Verpflichtung der von
ihnen getragenen ruhmreichen Tradition weitgehend erfüllt Die
Anerkennung des Kommandierenden Generals des Fliegerkorps,
dem die Gruppe unterstellt ist, wird den Jagdfliegern neuer An¬
sporn sein, wenn er sagt: „Alle heldischen Eigenschaften, die
Oberst Mölders selbst in ungeheurem Matze besetzen hat, hat er
in die Herzen seiner Jagdflieger gepflanzt . Diesen Soldaten¬
tugenden und damit ihrem toten Commodore verdankt auch die
Gruppe des Jagdgeschwaders Mölders ihren stolzen Erfolg ."

Einsatz deutscher Kampfflugzeuge
Berlin , 2. Febr . Die Vernichtung von 88 Lastkraftwagen 20

Schlitten , 21 bespannten Fahrzeugen , 24 schweren Geschützen und
12 Panzerkampfwagen , schwere Beschädigung von 24 Lastkraft¬
wagen, 12 Geschützen und 12 weiteren Panzerfahrzeugen — das
ist die Erfolgsmeldung eines Verbandes deutscher
Kampfflugzeuge  vom 30. Januar . Immer wieder stürzten
sich die deutschen Besatzungen aus die sich ihnen bietenden Ziele.
Nachdem sie mit Bomben die angeflogenen feindlichen Kolonnen
belegt und am Entkommen verhindert hatten , griffen sie Truppen
und Fahrzeuge des Gegners im Tiesflug mit Bordwaffen an.
Zwischen dem zerstörten Material lagen massenweisedie Sowjet-
armisten tot herum. Ausgedehnte Brände in einigen mit feind¬
lichen Kräften belegten Ortschaften, die noch lange nach oem Ab¬
flug beobachtet werden konnten, zeugte» von der Wucht des An¬
griffs unserer Kampfflieger.

Deutsche Kampfflieger unternahmen am Wochenende aus¬
gedehnte Flüge über dem nordasrikanischen Kampf¬
gebiet.  Die Einsätze erstreckten sich dabei bis wett nach Aegyp¬
ten, wo mehrere militärische Ziele bombardiert wurden . Ein gro¬
ßes Nachschublager der Briten an der ägyptischen Küste, das der
Besorgung ihrer in der Cyrenaika stehenden Truppen dient,
wurde überraschend angegriffen . Die Bomben lagen in den ein¬
zelnen Zielen , und heftige Explosionen mit rasch um sich grei¬
fenden Bränden zeigten die Wirkung.

RillerkreuzirSqer Wilhelm Spieß gefallen
DNB Berlin . 2. Febr . Der Ritterkreuzträger Hauptman«

Wilhelm Spieß,  Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwa¬
der ist an der Spitze seines Verbandes bei einem Tiefangriff
im 'Ostfeldzug  den Heldentod gestorben.

Hauptmann Spieß ist aus der Zerstörerwaffe hervorgegangen
und ^hat sich als einer ihrer hervorragendsten Führer bewährt.
Er wurde 1913 in Rimpar (Anterfranken ) als Sohn eines Arztes
geboren , kam 193» als Oberfähnrich zur Luftwaffe . Als Ange¬
höriger der „Legion Condor " wurde er mit dem Spanrenkreuz
in Gold mit Schwertern ausgezeichnet. Am 14. 6. 1941 wurde
ihm für seine hervorragenden Waffentaten das Ritterkreuz ver¬
liehen . Er erhielt diese hohe Auszeichnung vor allem für die
außerordentlich wagemutigen Tiefangriffe , die er, stets an der
Spitze seiner Staffel fliegend , im Südostfeldzug durchgesührt
hat . An dem Gelingen des Kreta -Unternehmens war er mit
seinen Besatzungen gleichfalls in hohem Maße beteiligt.

Wie die »Barham « versenkt wurde
Schilderung eines amerikanischen Augenzeugen

Rom. 2. Febr . Der Bericht eines amerikanischen Journalist ««,
der von Bord des Admiralschiffes der britischen Mittelmeerflott«
„Quen Elizabeth " aus als Augenzeuge der am 28. November
1914 erfolgten Versenkung des britische» Schlachtschiffes „Bar-
Ham" beiwohnte , wird von der römischen Presse in großer Auf¬
machung veröffentlicht. Der Schilderung de» Amerikaner » H
als wichtigstes zu entnehmen:

Der von Zerstörern geschützte Flottenverband , in dem in Kiel¬
linie auf das Admiralschiff „Queen Elizabeth " die „Barham"
und das Schlachtschiff „Valiant " folgten , war gegen Geleit-
züge der Achsenmächte eingesetzt. Am 25. November gegen 18-28
Uhr gelang es einem U-Boot , den Zerstörer -Schleier zu durch¬
brechen und aus rund 600 Meter Entfernung einen Torpedo
gegen das Admiralschiff abzuschießen. dem jedoch diese» durch
geschicktes Manövrieren auszuweichen vermochte.

Bier in kurzen Abktänden«ufeinanderkolaende Torvedo» de»

U-Bootes trafen dann die ungefähr 500 Meter hinter dem
Admiralschiff fahrende „Barham " an Backbord vorn . Das 28 000-
Tonnen -Schisf erhielt sofort schwere Schlagseite. Die Offiziere
gaben Befehl zum Verlassen des Schiffes. Hunderte von Mann
sprangen ins Wasser und klammerten sich an die ins Meer ge¬
worfenen Gummifloße . Wenige Minuten nach der Torpedierung
(um 16.30 Uhr ) explodierte die „Barham ", da die Torpedos
wahrscheinlich die Munitionskammern getroffen hatten . Trüm¬
mer der Panzerung , ganze Schiffsteile , das schwere Landungs¬
motorboot usw. wurden Hunderte von Metern in die Luft ge¬
schleudert und fielen in bedrohlicher Nähe der anderen Schiffe
des Verbandes ins Meer . Durch die Explosion soll sogar auch
das U-Boot , das sich wahrscheinlich beim Abschuß der Torpedos
in ungefähr 600 Meter Entfernung von den britischen Schiffen
befand, zumTeilausdemWassergehobenworden
sein.  Jedenfalls wollen Augenzeugen auf der „Queen Eliza¬
beth" für Augenblicke den Turm des U-Bootes aus dem Wasser
ragen gesehen haben.

Von der 1400 Mann zahlenden Besatzung der „Barham " wur¬
den — wie Agenzia Stefani ergänzend meldet — 500 gerettet,
darunter Vizeadmiral Wippel mit seinem Sekretär sowie zwölf
weitere Offiziere.

Syrien und Libanon Schacherobjekie
Ankara , 2. Febr . In Beirut und Damaskus  ist man

ebenso lebhaft wie peinlich überrascht darüber , daß der USA .«
Generalkonsul in Beirut die syrische und libanesische Regierung
davon verständigt hat , daß die Regierung der USA . eine for¬
melle Anerkennung der syrischen und libanesischen Unabhängig¬
keit noch nicht aussprechen will . Man steht in dieser Weigerung
der USA .-Regierung die Bestätigung der Tatsache, daß Washing¬
ton den Zionisten bestimmte Zusagen über die Gründung
eines unabhängigen Zionisten st aates in Palä¬
stina  gemacht hat und daß dieser von Roosevelt geplante Staat
auch Gebiete umfassen soll, die heute zum Libanon gehören.

Zusammenkunft anlibolschewistischer Freiwilliger
DNB Paris , 2. Febr . In Paris fand eine große, von der fran¬

zösischen antibolschewistischenFreiwilligenlegion veranstaltete Zu¬
sammenkunft statt , der 10 000 Personen beiwohnten . Marcel
Deat,  der Führer der „Nationalen Volksvereinigung ", be¬
tonte in einer Ansprache, daß Europa durch den antibolschewisti¬
schen Krieg seine Einheit verwirkliche. Die Legionäre vertei¬
digten an der Seite ihrer verbündeten deutschen Armee die
gemeinsame Zivilisation . Jaques Doriot,  der Präsident der
Französischen Dolkspartei und Leutnant in der antibolschewisti¬
schen Legion, führte u. a. aus , daß das , was seine Kameraden
und auch er im Laufe dieser Monate gesehen haben , ihm dis
Gewißheit gegeben hätte , daß die Gefahr noch viel grö¬
ßer war , als anfänglich angenommen wurde.  Der
Führer habe durch seinen Angriff gegen den Bolschewismus
Frankreich , Europa und der ganzen Welt einen großen Dienst
erwiesen.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Neuer Staatspräsident in Chile gewählt . Als Nachfolger

des unlängst verstorbenen Präsidenten Pedro Aguirre Gerda
wurde am Sonntag der demokratische Kandidat Juan Nios
zum Präsidenten gewählt . Die Wahl des neuen chilenischen
Staatspräsidenten erfolgte mit einer Mehrheit von über
50 000 Stimmen gegen General Jbanez.

Japanischer Frauenverband gegründet. In Anwesenheit
des Ministerpräsidenten Tojo und des Wohlfahrtsministers
Koizumi wurde am Montag in Tokio der japanische Frauen¬
verband gegründet , der sämtliche bestehenden Frauenver¬
bände vereinigt.

Nordirland hermetisch abgeschlossen. Nach Miteilung des
„Evening Standard " wird die Grenze zwischen Nordirland
und Irland seit kurzem sehr scharf bewacht. In Nordirland
fei man ganz besonders aus der Suche nach Mitgliedern der
Eira -Organisation.

Die Gerichte der Schanghaier internationalen Niederlas¬
sung übernommen. Wie die chinesischen Gerichte in der fran¬
zösischen Niederlassung übernahm die Nankinger Negierung
nun auch die chinesischen Gerichte der internationalen Nie¬
derlassung von Schanghai . Damit hat die Nankinger Regie¬
rung nach jahrelangem vergeblichem Bemühen ihre Justiz-

choheit im gesamten Schanghaier Bereich zur Anerkennung
gebracht.

Rücktritt in Kairo . Die ägyptische Regierung ist zurück-
getreten, meldet Reuter aus Kairo.

Rekordbesuch der Ausstellung „Das Sowjetparadies ". Die
Ausstellung „Das Sowjetparadies " in Wien wurde am
1. Februar geschlossen. Sie wurde an 50 Ausstellungstagen
von insgesamt 481 673 Personen besucht. Diese Ziffer stellt
einen bisher unerreichten Höchststand im Besuch einer poli¬
tischen Ausstellung in Wien dar . Die Ausstellung „Das
Sowjetparadies " wird auch in einer Reihe anderem Städte
des Reiches gezeigt werden.

Erklärung des kroatischen Außenministers . Aus Anlag des
Abschlusses der Militärkonvention zwischen Deutschland,
Italien und Japan gab der kroatische Außenminister Dr.
Lorkovic eine Erklärung ab, in der er den Willen des kroati¬
sche» Volkes und seiner Regierung zu einer tatkräftigen
Mitwirkung an dem Kumpf dieser drei Mächte um eine neue
HLeltordnung zum Ausdruck brachte.

Ueberlebende eines torpedierten Frachters . Wie Reuter
aus Hamilton (Bermuda ) meldet , wurden 34 Ueberlebende
eines britischen Handelsschiffes , das am Samstag morgen
torpediert wordeff -war , von einem amerikanischen Zerstörer
an Land gebracht.

Explosion in australischer Goldgräberftadt . Wie Reuter
aus Perth (Westaustraiien ) meldet , wurde die Eoldgräbrr-
stadt Boulder durch eine Bombenexplosion erschüttert , durch
die ein Haus zerstört wurde . Acht Personen wurden getötet
und 20 verwundet . Neuler behauptet da u weiter , ein Mann
sei gesehen worden , der eine Bomh ^ in die Küche des Hauses
warf . Kurze Zeit darauf hätten sich zwei schwere Explosio¬
nen ereignet . Ein altes Hotel in der Nähe sei ebenfalls
Opfer dieser Explosion geworden , wobei drei Personen ver¬
letzt wurden.

Inseln um Siripaxnr
Nachdem die Japaner bei ihrem stürmischen Vormarsch bereits

weite Strecken des südlichsten Malayenstaates Johore durchschrit¬
ten haben , steht di< Schlüsselfcstung Singapur und ihre nähere
Umgebung im Brennpunkt der militärischen und geographische«
Betrachtungen . Die auf der Singapur -Intel sitzenden Brite»
haben ihre letzte Hoffnung auf die „Old Stroit " gesetzt, auf die
etwa 1,5 Kilometer breite Meeresstraße , die sie im Norden om
malayischen Festland trennt . Die Japaner nähern sich dem
Singapur -Bezirk mit drei selbständig operierenden Heeresgrup¬
pen. Die eine kommt nach der Besetzung von Malakka aus den
westlichen Bezirken der Slrails Settlements , die zweite marschiert
nach der Eroberung von Pahang an der Ostkiiste entlang und die
dritte durchbricht die Mitte des Staates Johore . Den Londoner»
wird in Telegrammen aus Singapur klarzumachen versucht, daß
die „Old Strait " ein „unüberwindliches Hindernis " ist, und der
in Singapur eingeschlossenen Millionenzahl von Eingeborenen
wird erzählt , daß die Selat -Tebrau — so heißt die schmale Mceres-
straße auf malayisch — dem Vormarsch der Japaner endlich ein
Ende setzen werde. Das gleiche Lied haben die Briten gesungen,
als sie auf der Insel Hongkong durch das Meer von der Halb¬
insel Kaulun getrennt waren . Was der Oberbefehlshaber von
Hongkong für ausgeschlossen erklärte , geschah trotzdem: die Ja¬
paner fuhren ihre Artillerie am gegenüberliegenden Ufer auf,
nahmen die militärischen Befestigungen der Jwel unter ein ver¬
nichtendes Feuer und setzten dann im Schutz ihrer Kanonen die
Landungstruppen über , und damit war das Schicksal Hongkongs
besiegelt. Nach Meldungen aus Tokio sind die Japaner fest enr-
schlossen, das gleiche Manöver auch gegen Singapur duichzusüh-
ren , und die Briten verfügen nicht über die Mittel , um die Sol¬
daten des Tenno daran zu hindern.

Von Johore -Bharu , der Hauptstadt des malayischen Südstaates
Johore , führt ein Bahndamm zur eigentlichen Insel herüber . Ans
einem Raum , der in der Richtung von Ost nach West etwa
30 Kilometer und in der Richtung von Nord nach Süd etwa
20 Kilometer mißt , haben die Briten ihre estasiatische Havpt-
stellung auso"?' - " » ^ -- " »,>
Sumatra  Etwa 36 Kilometer liegen an der schmälsten Stell «,
zwischen dem englischen und holländischen Kolonialgeoiel . Bei de» '
Malakka -Straße handelt es sich nicht um eine freie Wasserfläche,
sondern um ein unübersehbares Gewirr von Inseln und
Inselgruppen  die durch äußerst gefährliche Schisfahrtsweg«
miteinander verbunden find. Der britische Bereich endet dicht
unterhalb von Singapur mit den Blakang -, Mati -, Sultan -, Se-
latstnki-, Mangrove -, Loney -, Lang- und Angup -Jnfel «, die durch
den Philip -Kanal nach Südwesten abgegrenzt werden . Diesen
Inseln , obwohl sie befestigt sind, scheinen die Briten leine strate¬
gische Bedeutung mehr beizumessen. Ihr Riickzugsweg nach oe«
Muster von Dünkirchen richtet sich vielmehr auf den holländische»
Riouw -Archipel, der im Südosten bis dicht an Singapur heran¬
reicht. Er wird nur durch die verhältnismäßig schmale Straße
von Singapur von der britischen Zwingfestung getrennt . Der
Riouw -Achipel besteht aus einer Anzahl großer Inseln , die sich
in südöstlicher Richtung über den Lingga -Archipel, die Jnt ^l
Singkep , über Vangka und Billiton in Richtung auf Java fort¬
setzen. Die heftige« japanischen Luftangriffe aus die militärische»
Befestigungen des Riouw -Archipels lassen erkennen, daß dir Brie
ten diese holländischen Besitzungen als erste Etappe auf ihre»
Flucht nach Batavia oder Surabaya benutzen wollen. -

Die Niouw -Jnselgruppe hat eine Eesamtausdehnung von ;tw»
4000 Quadratkilometer . Die aus Malayen und Chinese» be¬
stehende Bevölkerung wird auf etwa 100 000 geschätzt. Alle geolo¬
gischen Anzeichen deuten darauf hin . daß die Riouw -Jnsel « früher
zur Malakka -Halbinsel gehört haben und daß die Trennung durch
vorzeitliche Meereseinbrüche erfolgt ist Die Holländer habe« Sie¬
fen Besitz eifersüchtig gegen alle englischen Versuche gehütet , auch
die untere Flanke der Straße von Singapur in ihre Hand zu
bekommen. Es sind vor allem vier Inseln , dte von den Hollän¬
dern zur Aufrechterhaltung ihrer Anteilsherrschaft an der Straße
von Singapur befestigt wurden , und zwa Kapala -Djeri . Boelang-
Besar , Batam und Bintang . Der Verwaltungssitz des Riouw-
Archipels, zu dem auch die tich südwärts bis nach Sumatra fort¬
fetzenden kleineren Inseln gehören , ist Tandjoeng -Pinang auf der
Insel Bintang Die meisten Riouw -Jnseln sind mit dichten Wal¬
dungen bedeckt, die in der Hauptsache wertvolle Edelhölzer liefern.
In den urbar gemachte» Küstengebieten wurde vor allem Vfeffe«
angebaut . Die Inseln Singkep und Karimon weisen eine« be¬
deutenden Reichtum an Zinn auf . In den letzten Jahren sind auf
den Inseln des Riouw -Archipels bedeutende Erdölv «rk»« mra
entdeckt worde«.

Füttert dle hungernden Bügel!
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Letzte Naetzrtchteo
D«rch selbständige Entschlüsse , sichere Führung « nd persönliche

Tapferkeit verdient gemacht
DRB . Berlin,  3 . Febr . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes au : Oberst I . G . Eüerha d von
Knrowski.  Ehe ? des Stabes eines Armeekorps ; Hauptmann
Hugo Schimmel.  Bataillonskommandrur in einem Jnf .-Rcgt.

Gedenkfeiern der AO . zum 30. Januar
DRV . Berlin.  3 . Febr . Zum 9. Jahrestag der Machtüber-

»ahme fanden bei alle « Gruppen der Auslandsorganisation
-er NSDAP , im Ausland würdige Gedenkfeiern statt.

Das Staatsbegräbnis für Staatssekretär Hofmann
DNB . München.  3 . Febr . Der Staatsakt für den verftor

bene « Staatssekretär Generalmajor Hans Georg Hofmann fin¬
det im Heeresmuseum am Mittwoch , dem 4. Februar , vormit¬
tag « 11 Uhr statt.

Faschistenabordnung in München
DNB . München.  3 . Febr . Die Lhrenabordnung der faschi¬

stischen Partei Italiens begab sich nach ihrem Eintreffen in der
Hauptstadt der Bewegung zu einer feierlichen Kranznieder¬
legung in den Ehrentempeln der Blutopfer der Partei . Die
italienischen Gäste wurden dann u . a . von Neichsleitex Bor¬
mann . Neschsschakmeister Schwarz und Gauleiter Adolf Wag¬
ner empfangen.

Stellung und Ausgaben der neuen nationalen Negierung
Norwegens

DNB . Oslo.  3 . Febr . Ministern , iifident Quisling gewahrte
dem hiesigen DNB .-Bertretex eine Unterredung . Diese Regie¬
rung vereinige die Zuständigkeiten des Königs , der früheren
Negierung und des Parlaments und geniehe eine Machtfülle,
wie sie keiner der früheren norwegischen Regierungen zugckom-
mcn sei. Das Regime Norwegens sei autocitär , das Heike es
vereinige die gesetzgebende und aussührende Gewalt und garan¬
tiere gleichzeitig die Unabhängigkeit der richterlichen Gewalt.

old uMlmgelnmy
Die grösste Torheit ists . gebeugt ins Leben einzutreten.

Das Leben ist dem Widerstrebenden geweiht : wir sollen
uns aufrichten , so hoch wir können , und so lange , bis wir .
anstoßen . Hebbel.

3. Februar : 1721 General v. Seydlitz geboren . 1917 Die
Vereinigten Staaten von Nordamerika brechen die diplomati¬
schen Beziehungen zu Deutschland ab.

Dienstuachricht
Dem Telegraphensekretär Johannes Müller in Nagold

rs: mit Wirkung vom 1. Februar 1942 eine Obertelegrapheu-
sekretär -Stelle bei dem Telegraphenbauamt Ulm (Donau ) über¬
tragen worden.

Aus de« Organisationen dev Vavtei
RS .-Frauenschaft . Deutsches Franenwerk - Ktndergruppe
Morgen 14 Uhr finden sich im Hause der NSDAP , sämtliche

Kinder ein.
Zageudg uppe der NS .Orauenschaft — Deutsches Frauenwerk

Mittwoch , 4. 2. 42 um 20.15 Uhr Heimabend.

Juthtwevbefthau
Dis vom Kleintierzüchterverein Nagold am letzten Samstag

und Sonntag in der Turnhalle in Nagold veranstaltete Schau
war mit zusammen 182 Nummern beschickt. Ausgestellt waren
Geflügel und Kaninchen aller Rassen , auch Tauben waren ver¬
treten . Die Güte der gezeigten Tiere geht daraus hervor , dag
durch den Preisrichter Bauer  von Neckarwesiheim 149 Preise
vergeben werden konnten , und zwar a ) an Geflügel : 5 Ehren¬
preise . 4 Zuschlagsehrenpreise . 18 I., 21 II . und II III Preise:
d ) an Tauben 1 Ehrenpreis . 3 I.. 8 II . und 1 III Preis : c) an
Kaninchen 13 Ehrenpreise . 23 I.. 21 II . und 29 III Preise . Die
beste Gesamtleistung hatte aufzuweisen beim Geflügel der
Züchter K lein  von Nagold und bei den Kaninchen der
Züchter Haussühl  von Nagold . Sie erhalten damit die
von der Stadtgemeinde Nagold besonders hierfür gespende¬
ten Ehrenpreise.

An Geflügel hatten ausgestellt : Marquardt von Nagold
weiße Leghorn : Schumacher von Pfrondorf goldfarbige Italie¬
ner : Hamann und Gauger von Nagold rebhuhnfarbige Italie¬
ner : Klein von Nagold und Renz von Pfrondorf schwarze
Rheinländer : Schüttle und Klein von Nagold wildfarbige
Altsteirer : Bros ; von Nagold und Walter von Emmingen
Westfälische Totleger Hoferer von Nagold Eoldsebright . Eren-
zendorf von Haiterbach . amerikanische Pekingenten : Benz von
Nagold Deutsche Schautauben.

Kaninchen hatten ausgestellt : Haussühl und Kempf von Na¬
gold und Schaible von Ältensteig : Angora : Venz von Nagold
Deutsche Widder : Hoferer . Benz . Haussühl . Kempf und Stöhr,
alle von Nagold . Schall von Ebhausen . Walter von Emmingen,
Kaiser von Ueberberq Helle Silber : Theurer von Nagold,
weiße Wiener : Schüttle . Stottele . Stickel . Haussühl alle von
Nagold . Schall von Ebhausen . Kaiser von Ueberberg . Blaue
Wiener : Hoferer und Haussühl von Nagold Kleinchinchilla,
Spathelf -Ebhausen Dtsch . Riesen Hoferer -Nagold Schwarzloh und
Walter von Emmingen . Hasenkaninchen.

Die hier genannten Züchter sind bereit , von den ausgestellten
Tieren Vruteier bzw . Jungtiere abzügeben.

Den Gemeinden Nagold . Haiterbach und Ebhausen die durch
Stiftung von Ehrenpreisen die Bestrebungen zur Hebung der
Kleintierzucht unterstützten , sei an dieser Stelle herzlicher Dank
gesagt.

* Freiwillige für die Fallschirmtruppe . Wie der Reichsminister
der Lustfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe mitteilt,
sind Meldungen zum freiwilligen Eintritt in die Fallschirm¬
truppe fortlaufend möglich . Es können sich in erster Linie Kriegs¬
freiwillige , dann länger dienende Freiwillige (Bewerber für die
ilnteroffisterslaufbahn bei zwölfjähriger Dienstoerpflichtung)
melden . Voraussetzungen für die Einstellung sind die gleichen
wie für alle anderen Waffengattungen . Einstellungsalter : 17
bis zum vollendeten 30. Lebensjahr . Bewerbungen nur an das
zuständige Wehrbezirkskommando.

* Eine Million wurde geröntgt . Die Volksröntgenuntersuchung
begann im Gau Württemberg -Hohenzollern am 18. November
1940. Seitdem wurden Untersuchungen in den Kreisen Stuttgart,
Eßlingen , Göppingen , Münsingen , Ulm , Heidenheim , Aalen,
Gmünd , Waiblingen , Backnang , Schwöb . Hall und Crailsheim
durchgeführt und dabei 437 Ortsgruppen , die 620 Gemeinden um¬
fassen . erfasst . Die Untersuchungen fanden in 235 Großbetrieben
und Verwaltungen aus diesen Gemeinden und für die übrigen
Volksgenossen ortsgruppenweise statt . Dabei wurde nun :n " er¬
gangener Woche die millionste Röntgenaufnahme in unserem Ea«
gemacht.

* Briefsendungcn nach dem Ostland . Anfragen lassen erkennen,
daß über die Versendungsmöglichkeiten von Vriefsendungen nach
dem Ostland immer noch Zweifel aufrreten . Wie das Reichspost¬
ministerium hierzu mitteilt , bestehen zwischen dem Reich und dem
Ostland , zu dem die Gebiete des früheren Litauen , Lettland , Est¬
land und Weißruthenien gehören , ein Dienstpostverkehr und ein
allgemeiner Postverkehr . Am Dienstpostverkehr nehmen die reichs-
deutschcn Behörden und Parteidienstellen und ihre reichsdeut-
schen Angehörigen teil . Hierzu rechnen auch die im Osiland be¬
findlichen Dienststellen der Polizei . NSKK ., NSFK, , RAD,

'NSV ., Organisation Todt , Deutsches Notes Kreuz , NS .-Eemein«
schast „Kraft durch Freude " und deren reichsdeustche Angehörige,
soweit sie nicht zur Foldpostbenutzung zugelassen sind. Als Vrief-
sendungcn sind in abgehender und ankommender Richtung zu¬
gelassen : gewöhnliche unä eingeschriebene Postkarten und Briese
bis 1000 Gramm , Drucksachen, Eeschäftspapiere , Marenvroben
»nd Mischsendungcn bis 500 Gramm , gewöhnliche Zeitungsdruck-
sachcn bis 1000 Gramm , Wertbriefe mit Wertangabe bis 3000
NM . und Sendungen mit Rückschein. Das Verlangen weiterer
Sonderbehandlung , wie Eilzustellung usw ., ist noch nicht zugelas-
sen. Alle Sendungen des Dienstpostverkehrs — einschließlich der
Dienstsendungen — sind mit deutschen Postwertzeichen bezw . mit
den Dienstmarken für Behörden oder für die NSDAP , nach den
Jnlandsgebiihrensätzen freizumachen . Der Eebiihrenablösungsber-
merk „Frei durch Ablösung Reich " ist nicht zulässig . Nach der An¬
gliederung der früheren einheimischen Postanstalten in Litauen,
Lettland und Estland an das Netz der deutschen Dienstpostämter
wurde der allgemeine Postverkchr innerhalb des Lstlandes aus¬
genommen . Außerdem wurde ein beschränkter allgemeiner Post¬
verkehr mit dem Reich zugelassen . Dieser Verkehr besteht zwischen
dem Reich (einschl. Protektorat Böhmen und Mähren , Elsaß,-
Lothringen und Luxemburg ) sowie dem Generalgouvernement
einerseits und dem Gebiet des Eeneralpostkommissars Ostland
andererseits . Zugelasien sind gewöhnliche und eingeschriebene
Postkarten und Briefe bis 250 Gramm ; diese Vriefsendungen
werden den Empfängern zugestellt.

Oer große dlown
Ein Zirkus -Roman von E r n st G r a u

(17. Fortsetzung ) lNa .tzvrua verboten .»

„Verlangen Sie nun noch einen besseren Beweis* *ür das .,
was Sie Fatalismus nennen , Herr Toktor ? Denken Sie,
dieses Flugzeug mit einem hübschen Mädchen an Bord und
ihren drei Liebhabern , von denen der eine nichts vom
andern weiß . Ist das noch Zufall ? Und daß dieier Werner
Trobeck sozusagen noch . . mein Bruder ist . . .?"

Ter Anwalt schien nicht recht zu begreifen.
„Ihr Bruder . . .? Ich verstehe nicht . . ."
„Sehr einfach. Verehrtester Daß ich ein uneheliches

Kind bin , habe ich Ihnen fa erzählt . Brauche ich alle nur
noch hinzuzufügen , daß mein leiblicher Vater eben der Va¬
ter dieses Werner Grobeck ist . . . Konsul Grobeck."

„Merkwürdig , gewiß !" Ter Anwalt sann einen Augen
blick nach. „Aber trotzdem . . . ich begreife noch im ner nicht

was sich da an der ganzen Sache ändern toll . Ich bin bei
meinen Nachforschungen rein zufällig auf die' en Namer
gestoben . . ."

«Laßen wir das . Ob Zufall oder nicht , wir beide Werder
eS sicher nicht ergründen . Aber daß ich dielen Schuft , der
meine Mutter in Not und Elend verlassen und in den Tod
getrieben hat . daß ich dielen Lumpen schon einmal unter
den Fingern hatte und es nicht wußte , das . . . das ist .

„Das ist nach Ihrer eigenen Methode eben unabänder
siches Schicksal, wollen Sie doch sagen , lieber , Herr Grimm
und zweifellos ein recht wohlwollendes Schicksal. Denn be'
Ihrem Temperament wären Sie vielleicht schon damals
«it dem Strafgesetzbuch zusammengestoßen . Oder zweifeln
Sie daran ?"

Peter Grimm hörte kaum , was der andere sagt . Ein
nener Gedanke hatte sich plötzlich zwilchen ihn und steine
unselige Tat getürmt . Weaaewischt waren die Geschehnisse
»er letzten Wochen die Gesichter von Ghelia und Rilos ent»
A^ en ' in Nebel . Aber diele beiden , der ibm die Mutter,
me Kindheit genommen , ihn in ein lichtlole? Dasein ge-

ihn zuletzt noch einen .Hanswurst gedeihen batte —
«er andere , der die Hand nach dem geliebten Mädchen

ausstreckte . Ins Unendliche wuchs der Haß den er gegen
Vater und Bruder hegte . Beide Hände in den TaWen
vergraben , lief er in dem engen Raum aus und ab . Ter
Wunsch, Vergeltung zu üben , rannte veraeblich gegen dis
festen Mauern harter Wirklichkeit , die ibn hier zwang,
untätig znzu 'ehen. Kolibri mitsamt ' einem großen Buch
mag sich begraben lassen. Mit beiden Händen znpacken,
sich die Zukunft nach eigenen Wünschen zimmern , das
mußte jetzt lein Ziel lein . Aber schließlich . . . auch das , was
wir aus eigenem Antrieb zu tun vermeinen , auch das ist
letzten Endes ja nur Schicksal, das Schicksal, das uns unab¬
änderlich den Weg führt , der uns nun einmal vorgeschrie¬
ben ist . .

Verzeih , kleiner Kolibri , du hast schon recht.. Aber es
war nicht bös gemeint . Ein Narr bin ich ein Clown , der
einmal geglaubt hat , zu etwas Größerem geboren zu stin.
Und ein Clown will ich wieder werden zu anderem wird
es nicht mehr reichen, fügte er in Gedanken hinzu . . . .

*

Kurz vor Ostern wurde Rilos aus dem Krankenhaus ent¬
lassen. Und an einem Apriltage war es dann , daß Peter
in dem großen Saal mit den hohen , spiegelnden Fenstern
hinter der hölzernen - Schranke leinen Richtern gegenüber¬
stand . Im Saal drängten sich die Neugierigen wie im The¬
ater . Tie drei Hauptbeteiligten an der Flugzeugtragödie
mußte man gesehen haben . Tie Vernehmung begann.

Kurz und knapp schilderte Peter noch einmal den Her¬
gang . Nichts wurde darin beschönigt und leine einfache,
nüchterne Art enttäuschte den auf eine Sensation gefaßten
Zuhörerraum.

Tie Zeugen wurden aufgerufen.
Ghelias Aussage über die Ereignisse der letzten Nacht

vor ihrer Abreise hatte Peter nur ein gering chätzendes
Lächeln abgezwungen . Berührte ihn auch dann noch nicht
weiter als Nilos diele Aussage , wenn auch mit sichtbarem
Widersickeben, Wort für Wort hatte bestätigen müssen.
Rilos oder Grobeck, wo war da ein Unterschied ? Lüge,
jedes Wort eine Lüne ! Tie Vorstellung von GtzestaS Un¬
treue hatte sich bei Peter w lest eingenistet , daß er alles
andere nur für ein schlechtes Ablenkungsmanöver hielt.

Dienstag , den 3 Februar 1942

DerdunßeiuMsxetten:
In den nachstehenden Angaben ist die am 23. Januar 19i2 vom

«ürtt . Innenminister bekanntgegevene Verduukelungs -Erleichle»
rvng bereits berücksichtigt . Der Beginn der Verdunkelung ist als»
-ns eine Stunde nach Sonnenuntergang und das Ende der Ver¬
dunkelung auf eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang festgesetzt.

3. Februar von 19.24 Uhr bis 8.21 1. r
4.  Februar von 19.25 Uhr bis 8.20 Uhr
5. Februar von 19.27 Ubr bis 8.19 Uhr

Schülerabend der Landwirtschastsschule Nagold
Rotselden . Hier fand in den letzten Tagen im Gasthaus zum

Waldhorn ein Schlllerabend der Landwirtschaftsschule Nagold statt,
der von hier und auswärts sehr gut besucht war . Eingang»
begrüßte Schüler Weiß - Nagold  namentlich Landesökonomie¬
rat Harr,  Kreisbauernführer Kalmbach.  Bürgermeister
Rentfchler,  Ortsbauernführer Rentschler.  sowie den
stellv . Zellenleiter Rothfuß.  Schüler Wolf -Gaugenwald
trug eindrucksvoll das Gedicht vor „Ich bin ein Bauer " . Schü¬
ler E a u ß-Effringen behandelte die Aufgaben des Bauern¬
betriebes im Kriege . Schüler R e n t s ch l e r - Bösingen sprach
über die Aufzucht des Rindes und Schüler Köhler -Minders-
bach hielt einen Vortraa über Aufgaben und Möglichkeiten im
Oelfruchtbau . Sämtliche Darlegungen der Schüler fanden rei¬
chen Beifall und zeugten von einem guten Wissen , das die
Landwirtschaftsschule ihren Besuchern übermittelt.

Kreisbauernführer Kalmbach  würdigte die Leistungen der
Landwirte , namentlich auch die der Landfrauen betonte aber
auch , daß in dieser harten Zeit die Heimat alles daran setzen
müsse , auf dem Gebiet der Milchwirtschaft und des Kartoffel¬
anbaus noch mehr zu erzeugen . Lanadesökonomierai Harr
hielt einen anschaulichen Vortrag über Oelpflanzenban.

Bürgermeister Renschler  dankte sämtlichen Rednern unter
Worten warmer Anerkennung . Gemeinsam gesungene Lieder,
sowie einige echt schwäbische Gedichte , voraetraqen von den
Sckülern . gaben dem Abend einen heiteren Charakter . Schüler
R i k o l a u s -Effrinqen sprach das Schlußwort . Mit dem Wun¬
sche. daß das Gehörte auch in di« Tat umgesetzt werde , be¬
endete er den äußerst reichhaltigen Schülerabend.

Tod fürs Vaterland
Schönbronn . Von schwerem Leid qetroffen wurden die Witwe

Eroßhans  und Familie durch die erschütternde Nachricht
aus einem Lazarett in Krakau , daß der einzige . 21 jährige
Sohn Wilhelm dort am 27. Januar verstorben sei. Vom Be¬
ginn des Ostfeldzuqes an stand er im Kampf gegen Ven
Bolschewismus , bis er am 28. 12. 41 krank ins Lazarett einge¬
liefert wurde . Nun hat er seine Treue und Pflichterfüllung
mit dem Tode besiegelt . Als begeisterter Gefolgschaflsmann des
Führers hat er sich bereits in der HI . betätigt . Mit den besten
Fähigkeiten und beruflichen Kenntnissen ausgerüstet , stand er
nachBesuch der Landwirtschaftsschule und Ableistung der Land¬
wirtschaftsprüfung . seiner Mutter in der Bewirtschaftung des
landw . Betriebes zur Seite . Der Verlust ist umso schmerzlicher,
da sein Vater vor 4 Jahren an den Folgen einer schweren
Kriegsbeschädigunq gestorben ist. Sein Andenken wird ein ehren¬
volles und dauerndes sein.

Altersjubilare

Mötzingen . Nachstehende Personen können im Februar Ge¬
burtstag feiern und 'zwar wird heute Konrad Bert  sch.
Straßenwärter a . D .. 70 Jahre alt : am 8. Februar Fra«
Margarete Mast . Vollmarinqerstraße 75 : am 15. Februar
Eottlieb Frank,  alt Bauer . Schloßqartenstraße 9. 85 : am 21.
Februar Christian Mast , alt , Landwirt . 89 : am 23. Februar
Frau Sofie Bertfch  qeb . Ehrat . 74 und am 26. Febr . Gott-
lieb Vertsch.  Waanermeisier Kirchstraße , ebenfalls 74 Jahr«
alt . Allen herzliche Glückwünsche!

Krsnlre LLline vermincksrn unsere t-eistunxslerLft.

V/ir baden ckie psiicbc . ckie Täbne immer xrrincklick ru pllexen.

weisr cken Wex rur /-/c/ik/S'so Taknpklexe . Verlanxen 8ie von
cker Lblorockonr -kabrilc, Orescken bl ü, kostenlos ckie 8cbrikr:

„Serunckbelc isr kein Tukrll".

Einmal hatte er sich in feiner Leichtgläubigkeit täuschen
lassen . . . damals , als er den Kameraden ans GheliaS
Zimmer hatte kommen leben . . . ein zweites Mal sollte
ihm das bei Gott nicht passieren.

„Ter Herr Staatsanwalt hat das Wort ."
. „Meine Herren , die sonst io wenig dankbare Aufgabe

des Staatsanwaltes wird mir in diesem so überaus klar
liegenden Falle leicht gemacht . Ich kann mich deshalb wohl
ganz kurz fassen.

Der Angeklagte ist in vollem Umfange geständig . Er
gibt in sympathischer Weile unumwunden zu, in blinder
Wut auf seinen Kollegen eingeschlagen zu haben . Sicher
wäre er in diesem Erregungszustände mich vor einem Tot¬
schlag nicht zurückgeschreckt und tatsächlich bat ja v" ^- das
Leben des Angegriffenen an einem schwachen Faden ge¬
hangen . Lediglich hoher ärztlicher Kunst hat es der An¬
geklagte zu danken , daß er sich hier nicht wegen Totschlags
zu verantworten hat . Ob leine Eifersucht begründet oder
unbegründet war , spielt keine wesentliche RollS . Es ist eben
der typische Fall , wie er sich leider schon bänfig vor unsren
Augen abgespielt bat . nur mit der Variante , daß der Tat¬
ort hier zum ersten Male in ein in voller Fahrt befind¬
liches Flugzeug verlegt wurde . Dieser sich n-beniä -bliche
Umstand bat der ganzen Sache eine unangemessene Sensa¬
tion gegeben , die, wie gesagt , jeder inneren Berechtigung
entbehrt . Ich gebe natürlich zu, daß der A- -"' Noate im
Affekt gehandelt hat und billige ihm aus diesem Grund«
mildernde Umstände zu.

Als Sühne beantragte ich eine Gefängnisstrafe von
zwei Jahren ." —

„Das Wort hat der Herr Verteidiger ."
Toktor Cattendyk erhob sich langsam und ließ seinen

Blick ohne besondere Eile über die Versammlung schweifen.
Dann begann er:

„Meine Herren , eS ist für mich leider nicht so leicht, in
diesem so überaus klarliegenden Falle , wie der -Herr Staats¬
anwalt meinte , für den Angeklagten einzutreten . Und d«
möchte ich zunächst die Frage aufwerfen , ob denn hier auch
wirklich allxz st klar liegt.

Betrachten Sie doch bitte einmal ohne jede Voreinge¬
nommenheit die Vorgeschichte des Falles.

lSonsetzuns
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Württemberg
Der Gauleiter in Ulm

nsg Mm . 2. Febr . Gauleiter Reichsstatthalter Murr  legte am
Eonnrag im Ulmer Nathausjaal in Anwesenheit eines engeren
Kreises des politischen Führerkorps die politische Führung des
Kreises Ulm in die Hände von Kreisleiter Wilhelm Ma ' er,
Heidenheim , den er kommissarisch mit der Führung des Kreises
Alm beaustragte.

Nach Dankesworten an den ältesten Ortsgruppenleiter , Pg.
Binzinger , der vor zwei Jahren die politische Führung des Krci-
les Ulm übernommen hatte und nun mit Rücksicht auf Alter und
Gesundheitszustand auf eigenen Wunsch von dieser hohen Ver¬
pflichtung entbunden wurde , nahm der Gauleiter  zu der
Bedeutung der Amtshandlung selbst wie auch zu der Notwendig¬
keit des gegenwärtigen Freiheitskampfes unseres Volkes ein¬
gehend Stellung.

Kreisleiter Maier  dankte dem Gauleiter für seine ehrenvolle
Berufung und gelobte , seiner neuen , durch die historische und kul¬
turelle Bedeutung der alten nationalsozialistischen Hochburg Ulm
gekennzeichneten Ausgabe nach besten Kräften gerecht zu werden.

Ritterkreuzträger Major Lanz gefallen
Im Kampf um die Zukunft des deutschen Volkes ist in einem

Feldlazarett im Osten Ritterkreuzträger Major Dr . Albrecht
Lanz  den mehrfachen schweren Verwundungen erlegen , die er.
wie immer an der Spitze seiner Truppe fechtend , erlitten hat.

Major Dr Albrecht Lanz und sein Bruder , der jetzige Een - rai-
major und Kommandeur einer Gebirgsjägerdivision Hubert Lanz,
waren , wie man sich erinnern wird , das erste Brüderpaar , oas
innerhalb weniger Tage , im Sommer 1910, mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde . Major Dr . Albrecht
Lanz wurde am 25. Februar 1898 in Entringen , Kreis Hcrren-
berg , als Sohn des Forstrats Otto Lanz ge'e -rcn . Er hat seine
ganze Jugend auf dem väterlichen Forsthaus im Rosenstein ver¬
lebt . Als junger Freiwilliger machte er den Weltkrieg im Gre¬
nadier -Regiment Königin Olga mit und schied bei Kriegsende
«Is Oberleutnant aus dem Heer aus . Später war er in Stuttgart
als Rechts - und Steuerberater tätig . Nachdem er 1939 reaktiviert
wurde , zog er im Herbst 1939 als Kommandeur eines Jägerüatail-
lons wiederum mit Begeisterung ins Feld . Für sein schneidiges
Draufgängertum wurde er im Juli 1910 bei den schweren Kämp¬
fen an der Lys mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet . In der Folge
nahm Major Dr . Lanz die Normannischen Inseln im Kanal,
deren erster Gouverneur er wurde , bis er w"aen e!n "s H" ' a1>s
einen unfreiwilligen Urlaub nehmen mutzte . Nach seiner Wieder¬
herstellung machte er . wiederum an der Spitze seines Jäger¬
bataillons , die schweren Kämpfe im Osten mit der ihm eigenen
Tapferkeit mit » bis ihn nun vor wenigen Tagen die ' übliche
Kugel traf . (mp)

Ein tapferer Artillerieoffizier
(mp .) Als Führer eines Artillerieverbindungskommandos zur

Infanterie zeichnete sich der württembergische Leutnant Pretz-
marausRiedlingen  tn - einer schweren Artillerieabteilung
dcjonders aus , dem für vielfache Tapferkeit das Deutsche Kreuz
in Gold verliehen wurde.

Der tapfere Artillerieoffizier hatte allein bei 12 Angriffen,
die er in vorderster Linie mitmachte , Bunker , Feldstellungen und
Widerstandsnester der Bolichewisten zerstört . Ganz besonders be-

_Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafters_
währte er sich, als er mit Ruhe und Kaltblütigkeit mehrere mit
schweren Eowjetpanzern unrerstützte Angriffe der Bolschewisten
abwehrte . Obwohl mehrmals die ihn begleitenden Funker ichwer
verwundet wurden und sein Funkgerät zweimal durch Volltreffer
zerstört worden war , führte der tapfere und unerschrockene Offi¬
zier seine Aufträge durch und bracht « damit der Infanterie eine
wertvolle Hilfe.

Stuttgart . (Todesfall .)  Am Samstag ist unerwartet rasch
an einer Lungentzündung Frau Dagmar Benzinger gestorben.
Die ausgezeichnete Pianistin und Cembalistin war noch vor kur¬
zer Zeit in einigen Kammermusikabenden zu hören . Sie ist aus
der Schule Pauers hervorgegangen , hat nach dem Tode ihres im
Weltkrieg in Rutzland gefallenen Mannes dessen Klavierklasse
aiz der Musikhochschule übernommen und hat diese bis zu ihrem
Tode weitergesührt.

Drillinge.  In der Landeshebammenschule sind Drillinge
geboren worden . Zwei muntere Knaben mit je 5 Pfund Lebend¬
gewicht haben einem Mädel zu 1 ^ Pfund den Vortritt in diese
Welt gelassen . Die Kinder und die Mutter , die in Stultgart-
Gaisburg wohnt und bereits ein Kind besitzt, befinden sich recht
wohl . Während man auf etwa 80 Geburten eine Zwillingsgeburt
rechnet sind Drillinge verhältnismätzig selten.

r!̂ O. - Schulungskurs.  In Verbindung mit dem Eau-
schulungsamt Württemberg -Hohenzollern führt die Auslands¬
organisation der NSDAP , seit Jahresbeginn im Junghornheim
Nürtingen Schulungskurse für Ausländsdeutsche , vorwiegend
Amtsträger der AO ., durch . Diese Lehrgänge , die Vertreter der
auslandsdeutschen Arbeit aus aller Welt vereinigen , bilden einen
Sammelpunkt auslandskundlichen Erfahrungsaustausches , kame¬
radschaftlicher Verbundenheit und gemeinsamer Stärkung und
Ausrichtung im nationalsozialistischen Gedankengut . Die Teil¬
nehmer des ersten AO .-Lehrganges besuchten die Stadt der Aus¬
ländsdeutschen und besichtigten das Deutsche Ausland -Institut und
das Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland , wo sie von
Oberbürgermeister Dr . Strölin begrüßt wurden und einer Film¬
vorführung beiwohnten.

Beim Abkoppeln verunglückt.  Am Samstag wurde
ein Arbeiter auf einem Schuttabladeplatz in der Ludwigsburger-
stratze beim Abkoppeln eines Anhängers zwischen den Fahrzeugen
eingeklemmt . Er erlitt mehrere Rippenbrüche und Brustkorb-
prellungen.

Der Tod im Zug.  Am Sonntag mittag erlitt in einem
Personeuzug zwischen Untertllrkheim und Bad Cannstatt ein
01 Jahre alter verheirateter Mann einen Herzschlag . Die Leiche
wurde auf den Pragsriedhof gebracht

Plieningen a. d. F . (Tödlicher Unfall .) Beim Reinigen
seines Gewehres , wobei auch die 19 Jahre alte Schwester an¬
wesend war , hantierte der Müllerssohn Karl Hanselmann so
unvorsichtig , datz sich ein Schutz löste und die Kugel die Schw -ster
traf . Der schweren Verletzung erlag das Mädchen tags darauf.

Ellwaugen , Kr . Aalen . (Städtischer Haushalt .) Der
Hanshaltplan für 1911 ' und gleichzeitig auch der für 1912 konn¬
ten in der letzten Beratung des Bürgermeisters Küelle mit den
Natsherren festgestellt und verabschiedet werden . Der Haushalt
ergibt in Einnahmen und Ausgaben je 1131183 RM , wozu noch
die ebenfalls ausgeglichenen „autzerordentlichen Haushalte " mir
zusammen 103 719 NM . kommen . . .

_Dienst ««,, »e« 3. Februar 1S1L
Freivürg i. Vri (F u chs b e kä m p f u n g.) Ein Jagdaufseher

im Hochschwarzwald konnte in letzter Zeit 15 Füchse zur « treckt
dringen . Die Felle kommen , wie nicht anders zu erwarten , zu»
Pelzzurichterei und werden der Wehrmacht nach der Verarvertunz
zur Verfügung gestellt , damit Mäntel und Westen für die »«
Osten stehenden Kameraden daraus verfertigt werden.

Baden -Baden . (Vermißt .) Seit Sonntag , 25. Januar , wird
der 65 Jahre alte Rittmeister a . D . Franz König , der hier in der
Vincentisstratze 25 wohnt , vermißt . König ist gemütsleidend und
es wird vermutet , datz ihm ein Leid zugestotzen ist.

Osfenburg . (Zum Rektor ernannt .) Kreisschulungrlei»
ter Heinrich Hilberer  wurde zum Rektor der hiesigen Ott «-
Wacker -Schule ernannt.

Osfenburg . (Dem Herdfeuer zu nahe gekommen .)
Die Tochter der Familie Joseph Wegmann in Zunsweilrr Sei
Osfenburg kam dem Herdfeuer zu nahe und stand sofort in Hellen
Flammen . Das Mädchen erlitt so schwere Brandwunden , datz er
den Verletzungen noch am gleichen Tage erlag.

Kurze Sportrundfchau
Deutschland gewann den Radball -Länderkampf gegen di«

Schweiz knapp mit 12 :10 Punkten . Die deutschen Kunftfahrer
stellten mit dem Gewinn des Einer - und Zweier -Wettbewerbs
Lurch den deutschen Meister Kurt Heineke bezw . die Reichssieger
Hilber/Seiffert (Hamburg ) den Endsieg sicher. Unerreicht in ihrer
Klasse sind im Radball die Schweizer Meister Osterwalder/Eab-
ler , die ihre sämtlichen Spiele gewannen . Von den insgesamt
neun Spielen gewannen die Eidgenossen fünf , während die Deut¬
schen auf vier Erfolge kamen Bei den Spielen wurden insgesamt
103 Tore geschossen. Dem Länderkampf in Hannover wohnten
über 5000 Zuschauer bei.

Die deutschen Radfportler kamen auf der Winterbahn tn Zürich
zu schönen Erfolgen Mit einer Ausnahme belegten sie auf sämt¬
lichen Wettbewerben den ersten Platz . In den Dauerrennen siegre
Lohmann knapp vor Heimann (Schweiz ) und Melkens In de»
Fliegerrennen war Usw . Vunzel über Neri (Italien ) erfolgreich,
während bei den Berufsfahrern der Holländer van Vliet kber-
legen war . Den Mehrkampf gewannen Vopel/Kilian vor den
Niederländern Pcllenaers / van den Voort.

Eine Anordnung des Reichssportfiiyrers . Die Verkehrsmittel
müssen in diesen Wintcrwoihen für lebenswichtige Transporte an,
die Ostfront freigehalten werden . Reichssportführer von Tscham-
mer und Osten hat daher folgende Anordnungen getroffen : Lport-
veranstaltungen einschließlich der Meisterschaftsspiele des NSRL.
sowie Sportlehrgänge und Sporttagungen , zu deren Durchführung
Reisen von mehr als 50 Kilometer in einer Richtung erforderlich
werden , sind für den Monat Februar abzusetzen und auf eine»
späteren Zeitpunkt zu verschieben . Der örtliche und nachbarliche
Sportverkehr sowie die entspechende Lchrgangstätigkeit und Ta¬
gungen sind während die >- r Zeit besonders zu pflegen.

Gestorbene : Karl Kuder , 19 Jahre . Calw : Otto Walter , Leiter
der Deutschen Stelle des Arbeitsamts Hengelo in Holland.
19 Jahre . Rosenkeim/Freudenstadt <Herzschlag ) : Ernst Hahn»
Kaufmann . 91 Ihre . Baiersbronn : Karl Bätsch , Ochsenwirt.
58 Iabre . Schönmünzach.

Druri u. B ' klag .'es „'Aer lt,chatte s": G. W. Zaiser. Inh . Karl Zailer. zugl. Anzeige»
leiler. Verantwortlich Schrinlei :er: Frih Schlang.Nagold. Zzt.ist Piei6lifreNr .8 „Litt
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Viele 8tunden iaag mull die Väscke okl
suk der Beine tiäagea , bis sie trocken ist.
kirnten 8ie nickt , dsll es «ta «ter Nicke
wert ist , auck «ter» Vssckeaucküngen ein
«einig metrr Lorgkalt ru widmen , als dies
«aitunter ru gesckelien pllegt?
latsäcklick gckt es Hausfrauen , die sick
«war grolle Nicke mit «tern Vascken gehen,
«teren Beduld aller mit ciem ^ » »« ringen
der IVäscke illr Bnde ru hinten sckeiot.
kasck — rasck , lleillt es «tann , rank mit
«ter Väscke auf die Beine — wie , ist ja
8SN -: egal . Nun — in l ^irklickkeit ist es

»nlters . Berade in nassem Zustande — das
w sen 8ie ja dock von vielen anderen 6e-
legenlleiten ller — ist ^ äscke nun einmal
empLndlicker . Die Oewebekäden sind von
«lern langen Biegen im Nasser sukgequolten
— sie debnen sick leickter , sie reillen
ieickter . Befestigen 8ie «tarum «tie einzel¬
nen r^ äsckestücke stets so ank ller Beine,
«lall sie llarunter möglickst wenig ieilleu.

ans «len ^ Lsckepkäblen— macken 8ie
keine Narter-
pkällle ! Leson-
llers grolle 8tük-
ke , Bettlaken,
liscktücker ns « ,
befestigt man an
mehreren 8tel-
len , llaruit sick
«las in nassem
Zustande viel
sckwerere 6e-
webe nickt ver¬
riebt . — Bind nock etwas : ackten 8re llarank,
llak llie ^ asckeleineu immer gut gesäubert
werden . Viel Nübe — und 8eife ! — kann
sonst umsonst gewesen sein!
Besonders sorgfältig müssen 8io vorgeben,

wenn 8ie IVäsckedräbte rum ^ ukbängen
benütren . Die Bräbte können rosten , und
kost rerkrillt die ^7äscke . ^ uck die Väscke-
klammern verdienen Ihre Aufmerksamkeit.
8ckadbakte klammern muü man glätten
oder snsmerren — aber nickt auf „ gut
Olück " verwenden und die ^ äscke gefähr¬
den . — Venn es
übrigens sekr
kalt ist und die
Nöglickkeit be¬
stellt , «lall die
Väscke beim
Trocknen ge¬
friert und steif
wird , dann seien
8ie besonders
vorsicktig . Oekrorene Väscke drückt wie
Blas ! ^ ru besten : beugen 8ie vor und geben
8ie — wenn es sebr kalt ist — etwas Kock¬
sair ins letzte 8pü !wasser ; dann kann die
Väscke niemals gefrieren.
Und da wir beute seikesparend und wäscke-
sckonend wascken wollen , sei hier nockrnals
erwäbnt , was 8ie ja sicker sckon wissen und
auck befolgen : ^ uck durck ricktiges kin-
weicken Könen 8ie viel 8eike sparen und rur

8ckonung der Väscke beitragen , lene Haus¬
frauen , die mit ibrer Vasckpulvermenge
nickt auskvmmen , weicken die w äscke meist
nickt ricktig ein . Nindestens 12 8tundeu
lang soll das BinWeickeu dauern , und stets
soll man daru ein gutes Binwerckrnittvl
nehmen . 8o . Iöst man viel 8ckrnntz obno
8eike aus der Väscke und sckont die Väscke,
weil man sie nackber nickt so viel ru rei¬
ben brauckt . 8elbstverständlick müssen 8re
auck das Vasckwasser gründlick enthärte » .
Vergessen 8ie nie , daü in vielen (- egenden
Bentscklands das Vasser hart ist , d . st.
kalk enthält , der sick mit dem Vasckmittel
rn Kalkseike verbindet und so viel 8eike
verrücktet . Biese Kalkseike verbranckt aber
rückt nur unser wertvolles Vasckpulve »,
sondern setrt sick auck in den koren der
Väscke fest , mackt die Väscke hart vnd
brückig und gibt rbr einen unangenehmen
Berück . Venn also der näckste Vascktsg
kommt , dann beberrigen 8re , bitte , was
8ie hier gelesen ballen , und befolgen 8is
die Vasckanleitung auf den Vascknütte !»
Paketen ! 8o erfüllen auck 8ie die Kord »»
rung unserer Zeit : 8BIKL 8K ^ RKN —»
VL8c » k 8BIK ) lMN!

Veraimigsstelle für werdende Mütter
Na qold

Sprechstunde : jeweils am 1. Mittwoch jeden Monats , diesen
Monat am Mittwoch , 4 . Febr . 1942 , nachm von 3-4 Uhr
im Siaatlichen Gesundheitsamt Nagold , Hohe Str . 8,

abgehalten von Herrn Dr . Rippmann.
Der Amtsarzt : Dr . Lang.

Verkaufe einen kaum gelrag

Konfirmandenanzug
Gr . 46 , Preis 70 RM
und einen guteihaitenen

Gehroü-Anzug
Gr . 48 . Preis 70 RM.

Näh re- dmchd e Ichäf'ssl. d BI

Aufs Frühjahr ehiliches

Pflichtjahrmädel
gesucht  in Haushalt zu
3 Kindern.

Näheres durch die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Neuer , dunkelbrauner

pnnktfrei , Preis 20 RM .,
2 sihiges
Htnd rdNillrvI, « «
IO RM ., preisw . zu ve>k

Näh durch die Ges ' .St . d Bl.

Schneiderlehrling
kann sofort oder zum Frühjahr
einirelen . AufWunsch wird Kost
u . Wohnung im Hause gegeben.

Nähe es durch die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Setze meinen

Schaffstier
dem Verkauf aus

Pfrondorf , Haus Nr . 62.

Deutlich lesbar
geschriebenes Manuskript ge¬
währleistet ein fehlerfreies
Inserat.

Heine kiM
bleibt dis llvl » eiteren

gesolllvnxell.
Dl- ttokinM

Xktlinktrrl.

Wildberg , den 2 . Febr . 1942
Danksagung

Allen denjenigen , die mir anläßlich
des Heldentodes meines lieben Mannes,
Pio . Ernst Schreck » so viel Liebe und
herzliche Teilnahme entgegenbrachlen,
sage ich auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank.

Emma Schreck.

Kaufe größeres Quamum

Runkelrüben
G . M yer . Kronenbrauerei
Nagold.

Verkaufe ein schönes

Rind
eiwa 8 Ztr . schwer

Theodor Ziealer. SchSibronn.

Verkaufe  ein l -jähriges

Rind

Karlen
von

Rußland
Europa
Mm
Afrika
W'tlümeer-
ander
Weltkarten

Ehr . Schüler , Küfer
Evhausen.

G.W.ZM

delkeo bei

Kstkums , Otclrt , Isctiis8,
6Heder - unä 6e1en1r-
sckmerren , Dlexenartniü,

und LrkLltungg-
kranklieiten , Xerven-
und kopksclunerren.
ksscktsn 81s Inkslt uvä Preis Oer
ksOruns : 2l> Isdletten mir 78 pk» .I
prksltl . !v sUen ^ potkeben . Lsrlrbtse
suck 8is uv» über Ikrs Lrksbrunss » l

IrlversI 6 «vbN ., blünckev 1 27/ br

Nagold , 2 . Febr . 1942
Danksagung

Anläßlich des Heldentodes unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes und Bru¬
ders . Gefr . Will « Enßlen , wurde uns
außerordentlich viel Liebe und Teilnahme
entgegengebracht , für die wir aus dwsem
Wege unfern herzlichen Dank sagen . Be¬
sonders danken wir dein Herrn Dekan
für seine lichtenden Worte beim Trauer¬
gottesdienst , sowie dem Kirchenchor für
den Gesang.

In tiefem Leid
die Eltern : Karl Enßlen »nd Frau
Anna geb. Fr >tz und Tochler Hi .degard
nebst Angehörigen.

Inserieren bringt Erfolg!

pumpt Istr« ver das Slul durest dis
ädern . Wsieb gsv/Llligs l-sistung t

und beugt ädsrnvsrkLllcung vor.
vrlg .-^Issob « KU 2.10 in zpotst.

Trauer-
bnesbogen

und
-Kaiten

fertigt
rasch und gut

die
G . W.

Iaisersche
Buch¬

druckerei
Nagold.
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